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(54) Fadenführer für eine Flachstrickmaschine

(57) Ein Fadenführer für eine Flachstrickmaschine
mit einem Fadenführerarm (30), an dessen Spitze ein

Fadenführernüsschen (40) angeordnet ist, bei dem beid-
seitig der Mittelachse (M) des Fadenführers (1) jeweils
mehrere Fadenleitösen (60, 61; 70, 71) angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fadenführer für eine
Flachstrickmaschine mit einem Fadenführerarm, an des-
sen Spitze ein Fadenführernüsschen angeordnet ist, und
mit mehreren Fadenleitösen zum Zuführen von Fäden
zum Fadenführernüsschen.
[0002] Solche Fadenführer sind seit langem Stand der
Technik und werden beispielsweise in der EP 309 691
beschrieben. Die Fadenleitösen dienen dazu, Strickfä-
den umzulenken und dem Fadenführernüsschen zuzu-
führen. Bei den bekannten Fadenführern befindet sich
dabei jeweils eine Fadenleitöse links und rechts des Fa-
denführerarms, eingebracht in einen Arm eines sternför-
migen Fadenleitorgans oder in sonstigen Haltevorrich-
tungen. Durch diesen symmetrischen Aufbau des Fa-
denführers können den Nadeln Fäden von beiden Stirn-
seiten der Strickmaschine zugeführt werden.
[0003] Zur Herstellung bestimmter Gestricke und Mu-
ster müssen den Nadeln gleichzeitig mehrere Fäden zu-
geführt werden. Dazu werden bei den bekannten Faden-
führern jeweils mehrere Fäden gleichzeitig durch die bei-
den vorhandenen Fadenleitösen hindurchgeführt.
[0004] Dadurch kann es jedoch zu gegenseitigen Be-
hinderungen der Fäden beim Durchlaufen durch die
Ösen kommen, was zu unerwünschten Effekten wie un-
gleichmäßige Fadenspannungen, Fadenschlaufen usw.
führen kann. Die korrekte Fadenzufuhr zu den Strickna-
deln wird dadurch erschwert und es können Fehler im
Gestrick auftreten.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, einen Fadenführer bereitzustellen, mit
dem auch mehrere Fäden gleichzeitig den Nadeln sicher
zugeführt werden können.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst mit einem Fadenführer
für eine Flachstrickmaschine mit einem Fadenführerarm,
an dessen Spitze ein Fadenführernüsschen angeordnet
ist, und mit mehreren Fadenleitösen zum Zuführen von
Fäden zum Fadenführernüsschen, der dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass beidseitig der Mittelachse des Faden-
führers jeweils mehrere Fadenleitösen angeordnet sind.
[0007] Der erfindungsgemäße Fadenführer ist nach
wie vor symmetrisch aufgebaut, ermöglicht jetzt aber die
Zuführung mehrerer Fäden zu den Nadeln getrennt von-
einander. Durch die Separierung der einzelnen Fäden
können die oben beschriebenen Probleme der gegen-
seitigen Behinderung der Fäden nicht mehr auftreten. Es
entstehen fehlerfreie Gestricke.
[0008] Dabei ist es von Vorteil, wenn die Fadenleitösen
auf jeder Seite der Mittelachse des Fadenführers zumin-
dest quer zur Fadenführerarm-Längsrichtung versetzt
zueinander angeordnet sind, um eine gute Separierung
der Fäden zu erreichen. Bevorzugt sind die Fadenleitö-
sen auf jeder Seite der Mittelachse auch in Fadenführer-
arm-Längsrichtung versetzt zueinander angeordnet. Da-
durch lassen sich alle Fäden auch beim Einlauf in das
Fadenführernüsschen ausreichend auffächern. Weiter
können die Fäden dadurch zusätzlich separiert werden,

dass die Fadenleitösen auch in Tiefenrichtung des Fa-
denführers versetzt zueinander angeordnet sind.
[0009] Wie bei den bekannten Fadenführern können
die Fadenleitösen zweckmäßigerweise an oder in min-
destens einem am Fadenführerarm angeordneten Fa-
denleitorgan angeordnet sein. Diese Fadenleitorgan
können in an sich bekannter Weise zwei seitliche Arme
aufweisen, an denen jeweils mindestens zwei Faden-
leitösen angebracht werden können.
[0010] Dabei ist es von Vorteil, wenn die seitlichen Ar-
me schräg nach unten gerichtet sind und die Fadenleitö-
sen nebeneinander an den seitlichen Armen angeordnet
sind. Auf diese Weise sind die Fadenleitösen auf beiden
Seiten in Fadenführerlängsrichtung und quer dazu zu-
einander versetzt angeordnet, sodass eine gute Sepa-
rierung und Auffächerung der Fäden erfolgt.
[0011] Weiter kann eine gute Separierung und Auffä-
cherung der Fäden erfolgen, wenn mehrere Fadenleit-
organe in unterschiedlicher Höhe am Fadenführerarm
angeordnet sind. Jedes der Leitorgane ist auf jeder Seite
des Fadenführers mit mindestens einer Fadenleitöse
versehen, sodass ausreichend Möglichkeiten vorhanden
sind, auch eine größere Anzahl von Fäden den Nadeln
zuzuführen.
[0012] Mindestens eines der Fadenleitorgane kann
außerdem einen Schild aufweisen, der zwischen ihm und
dem Fadenführerarm angeordnet ist. Dadurch erhalten
die Fäden eine zusätzliche Führung in Richtung Faden-
führerarm.
[0013] Der Fadenführer kann außerdem mindestens
eine Fadenöse zur Durchleitung eines Fadens zu einem
benachbarten Fadenführer aufweisen. Diese Fadenöse
kann vorzugsweise ebenfalls an einem am Fadenführer-
arm befestigten Fadenleitorgan angeordnet sein.
[0014] Anhand der Zeichnung werden nachfolgend be-
vorzugte Ausführungsbeispiele erfindungsgemäßer Fa-
denführer beschrieben.
[0015] Im Einzelnen zeigen:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel eines Faden-
führers;

Fig. 2 ein zweites Ausführungsbeispiel eines Faden-
führers;

Fig. 3 ein drittes Ausführungsbeispiel eines Faden-
führers;

Fig. 4 ein viertes Ausführungsbeispiel eines Faden-
führers.

[0016] Fig. 1 zeigt einen Fadenführer 1 mit einem Fa-
denführerkasten 10, der an seiner Oberseite eine Aus-
nehmung 20 zur Aufnahme eines hier nicht dargestellten
Mitnehmerbolzens aufweist. Von der Unterseite des Fa-
denführerkastens 10 erstreckt sich ein Fadenführerarm
30, an dessen unterem Ende sich ein Fadenführernüs-
schen 40 befindet. Im oberen Bereich des Fadenführer-
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arms 30 ist ein Fadenleitorgan 50 mittels einer Schraube
55 befestigt.
[0017] Das Fadenleitorgan 50 ist wie der gesamte Fa-
denführer 1 symmetrisch zur Längsachse M ausgebildet
und besitzt drei Arme 51, 52 , 53, von denen sich die
beiden seitlichen Arme 51, 52 schräg nach unten erstrek-
ken. In diese Arme 51, 52 sind jeweils zwei Fadenleitösen
60, 61; 70, 71 zum beidseitigen Umlenken und Zuführen
von Fäden zum Fadenführernüsschen 40 eingebracht.
Durch die Ausrichtung der Arme 51, 52 sind die Ösen
60, 61 bzw. 70, 71 sowohl in Längsrichtung des Faden-
führerarms 30 als auch quer dazu zueinander versetzt,
wodurch eine gute Auffächerung und schonende Zufüh-
rung der Fäden zum Fadenführernüsschen 40 erreicht
werden kann.
[0018] Im dritten, sich nach oben erstreckenden Arm
53 des Fadenleitorgans 50 sind weitere Fadenleitösen
80, 81 eingebracht, die dem Durchschleifen von Fäden
zu benachbarten Fadenführern dienen.
[0019] Es versteht sich, dass bei dem dargestellten Fa-
denführer 1 auch mehr als zwei Fadenleitösen in jeden
der Arme 51, 52 eingebracht werden können.
[0020] Der in Fig. 2 gezeigte Fadenführer 1’ entspricht
dem Fadenführer 1 aus Fig. 1, weist jedoch zusätzlich
hinter dem Fadenleitorgan 50 ein Fadenleitschild 90 auf.
[0021] Fig. 3 zeigt einen Fadenführer 2, der weitge-
henden die gleichen Teile aufweist wie die Fadenführer
1 und 1’ aus den Figuren 1 und 2. Hier sind jedoch am
Fadenführerarm 30 zwei Fadenleitorgane 56, 57 über-
einander angeordnet. Jedes der Fadenleitorgan 56, 57
weist zwei seitliche Arme 56’, 56" bzw. 57’, 57" auf, in
die im dargestellten Beispiel jeweils eine Fadenleitöse
eingebracht ist, die aber auch mit mehreren Fadenleitö-
sen versehen werden können.
[0022] In Fig. 4 ist ein Fadenführer 3 dargestellt, an
dessen Fadenführerarm 30 sowohl ein dreiarmiges Fa-
denleitorgan 50 als auch ein zweiarmiges Fadenleitor-
gan 58 angeordnet sind. Die seitlichen Arme 51, 52; 58’,
58" der Fadenleitorgane 50, 58 sind jeweils mit einer oder
zwei Fadenleitösen versehen.
[0023] Die dargestellten Beispiele von Fadenführern
stellen lediglich eine Auswahl an Möglichkeiten dar, die
erfindungswesentlichen Merkmale an einem Fadenfüh-
rer zu verwirklichen. Es sind hier eine Vielzahl weiterer
Ausgestaltungen denkbar.

Patentansprüche

1. Fadenführer für eine Flachstrickmaschine mit einem
Fadenführerarm (30), an dessen Spitze ein Faden-
führernüsschen (40) angeordnet ist, und mit mehre-
ren Fadenleitösen zum Zuführen von Fäden zum Fa-
denführernüsschen (40), dadurch gekennzeich-
net, dass beidseitig der Mittelachse (M) des Faden-
führers (1, 1’, 2, 3) jeweils mehrere Fadenleitösen
(60, 61; 70, 71) angeordnet sind.

2. Fadenführer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fadenleitösen (60, 61; 70, 71)
auf jeder Seite der Mittelachse (M) des Fadenführers
(1, 1,’, 2, 3) zumindest quer zur Fadenführerarm-
Längsrichtung versetzt zueinander angeordnet sind.

3. Fadenführer nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fadenleitösen (60, 61; 70, 71)
auf jeder Seite der Mittelachse (M) auch in Faden-
führerarm-Längsrichtung versetzt zueinander ange-
ordnet sind.

4. Fadenführer nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fadenleitösen (60, 61; 70,
71) auf jeder Seite der Mittelachse (M) auch in der
Tiefenrichtung des Fadenführers versetzt zueinan-
der angeordnet sind.

5. Fadenführer nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fadenleitösen
(60, 61: 70, 71) an oder in mindestens einem am
Fadenführerarm (30) angeordneten Fadenleitorgan
(50, 56, 57, 58) angeordnet sind.

6. Fadenführer nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mindestens eine Fadenleitorgan
(50, 56, 57, 58) zwei seitliche Arme (51, 52; 56’, 56";
57’, 57", 58’, 58") aufweist, an denen jeweils minde-
stens zwei Fadenleitösen (60, 61; 70, 71) angeord-
net sind.

7. Fadenführer nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die seitlichen Arme (51, 52; 56’, 56";
57’, 57", 58’, 58") schräg nach unten gerichtet sind
und die Fadenleitösen (60, 61; 70, 71) nebeneinan-
der an den seitlichen Armen (51, 52; 56’, 56"; 57’,
57", 58’, 58") angeordnet sind.

8. Fadenführer nach einem der Ansprüche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Fadenleit-
organe (50, 56, 57, 58) in unterschiedlicher Höhe
am Fadenführerarm (30) angeordnet sind.

9. Fadenführer nach einem der Ansprüche 5 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens eines der
Fadenleitorgane (50) einen Schild (90) aufweist, der
zwischen ihm und dem Fadenführerarm (30) ange-
ordnet ist.

10. Fadenführer nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass er mindestens eine
Fadenöse (80, 81) zur Durchleitung eines Fadens
zu einem benachbarten Fadenführer aufweist.
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